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Me Londoner Ssnntazszeitmzen gegen
Chomberloin !

London. 9 . Dez . Mit bemerkenswerter Einmütigkeit
betont die heutige Sonntagspresse , daß Chamberlain in der
Frage der Rheinland räumung nicht die wirkliche
Ansicht der großen Masse des britischen Volkes wiedergibt , >
mit dem die Außenpolitik der Regierung außer Fühlung sei.

Earvin erklärt im „Observer " : 10 Jahre nach dem Krieg
haßt das britische Volk als ganzes Volk, in einem von der
Regierung Baldwin nicht erkannten Maß diese Besetzung des
Bodens eines Mitglieds des Völkerbundes durch die Truppen
anderer Mitglieder des Völkerbundes . Die Fortdauer der Be¬
setzung ignoriert vollkommen die Existenz der Völkerbundssatzung
und des Locarnogeistes . Jeder Versuch , die Reparationen mit
der Rheinlandbesetzung zu verbinden , wird scheitern, und wenn
Briand und Chamberlain gut beraten sind , so würden sie ver¬
suchen , Stresemanns Lage nicht schwieriger, sondern weniger
schwieriger zu gestalten.

„Sunday Times" ist in einem Leitartikel Chamberlain gegen¬
über nicht weniger kritisch . Das Blatt führt aus : Chamber¬
lain hat die Dinge für sicq selbst nicht leichter gemacht durch die
Art seiner Unterhauserklärung, die am Vorabend bedeutsamer
Erörterungen in Berlin unnötig verärgert und in Paris unan¬
gemessene Befriedigung erzeugt hat . Auf jeden Fall ist die
juristische Auslegung nicht die Auslegung des britischen Volkes.
Das Blatt glaubt, daß sogar Berlin zugeben würde , daß eine
isolierte britische Zurückziehung aus dem Rheinlande zwecklos
sein würde , bemerkt jedoch , zwischen dieser Tatsache und dem
Anschein, als unterstütze man die legale Berechtigung für eine .
Besetzung bis zum äußersten , bestehe ein himmelweiter Unter- !
schied. ,

PrSlst Kmr Zevlrmssührer
Der geplante Dreimänner -Vorsitz beim Zentrum

Köln , 9 . Dez . Nach mehrstündiger Aussprache beschloß j
der Reichsparteivorstand am Freitag abend einstimmig, den
Abg. Joos dem Parteitag als Parteivorsitzenden vorzu- ,
schlagen . Diesen Beschluß des ReichsparteivorstanLes hat
der am Abend wieder zusammentretende Reichsparteiaus¬
schuß ohne Aussprache durch Aklamation einstimmig gut-
geheißen. Die Lage änderte sich aber dann in einer sehr
überraschenden Weise. Der Abg . Joos hatte sich Bedenkzeit
auserbeten , um sich mit seinen Freunden aussprechen zu
können. Der Abg. Joos erklärte nach eingehender Rück¬
sprache mit seinen Freunden , daß er nicht in der Lage sei,
das Amt des Parteivorsitzenden anzunehmen . Er selbst
machte den Vorschlag , der Reichsparteiausschuß möge dem j
Parteitag empfehlen, daß der neue zu wählende Reichs- j
Parteivorstand aus seiner Mitte drei Vorsitzende mit gleichen ?
Rechten wähle . Dieser Antrag fand Annahme , der am j
bamstag wieder umgeworfen wurde . r

Ttegerwald hatte in einer großen Rede die Koalitions - s
Politik und Auswärtige Politik verteidigt und zum parla - i
mentarschen System u. a. gesagt : Die Stärkung der Stel¬
lung des Reichspräsidenten sei kein Allheilmittel . Es komme
darauf an , wer Reichspräsident sei . Das Volk betrachte
als das schlimmste am parlamentarischen System die -eu- s
tigen Regierungskrisen und die- vielen Agitationsanträge , j
Man könne auch der Regierung durch Aenderung des Haus - s
Haltsgesetzes verbieten , außerhalb des Etats Ausgaben zu !
machen , für die Einnahmen nicht vorhanden sind.

Nit 184 von 318 Stimme» zum Parteivorsitzende » gewählt >

Köln , 9. Dez . Der Parteitag des Zentrums hatte seinen Höhe- s
Punkt in der Samstag nachmittag erfolgten Wahl des neuen :
Parteivorsitzenden . Der Parteiausschuß hatte sich auf ein Drei¬
männerkollegium geeinigt . In den Beratungen wurde das wie- !
der abgelehnt Es begann nun der Kampf um den. einzelnen ^
Vorsitzenden Man hatte sich in den Kommissionen nicht über i
das neue Parteihaupt einigen können. So wurde auf dem Partei - )
tag, nachdem alle Richtvelegierten und die ganze Nichtzentrums - >
presse aus dem Saal gewiesen worden war, in geheimer Ab- !
stimmung die Wahl vorgenommen . Vorgeschlagen waren die s
Abgeordneten Joos . Kaas, Stegerwald , von denen einer die -
absolute Mehrheit erhalten mußte . Der Ausgang war gewisser - »
maßen eine Ueberraschung Als Sieger aus der Wahl ging her - s
vor Prälat Kaas-Trier mit 184 Stimmen. Joos erhielt 92 Stim - r
men, Stegerwald 42. Es sind also im ganzen 318 gültige Stimm- i
zettel abgegeben worden bei 50 Enthaltungen. !

Unsere Zeitung bestelle«! !

Eine Rede Mussolinis
Rom , 9 . Dez In der heutigen letzten Sitzung der Kammer

waren alle Abgeordneten mit Ausnahme der Anhänger Salan - j
dras , Eiolitt -.s und der wenigen Nationalkatholiken im schwarzen !
Hemd erschienen , das auch der Ministerpräsident und die Mi- !
nister trugen Mussolini wurde zu Beginn eine Huldigungs- -
adresse überreicht , die von allen faschistischen Abgeordneten unter- >
schrieben ist . Mussolini ergriff hierauf das Wort zu einer Rede, i
in der er zunächst kurz die Errungenschaften des Faschismus auf ^
innenpolitischem Gebiete schilderte und dann die Bedeutung des ,
neuen Wahlgesetzes besprach Auch das Gebiet der auswärtigen ?
Politik wurde von ihm kurz berührt . Immer mehr und mehr !
werde , so erklärte der Ministerpräsident , jetzt von allen Seiten !
vom Frieden geredet . Man habe sogar einen Friedensvertrag, z
nämlich den Kellogg-Pakt, unterschrieben, der so erhaben sei,
daß er angeblich als überirdisch angesehen werden könne . Italien
werde natürlich , falls noch weitere Friedenspakte zustande kämen,
auch diese sämtlich unterschreiben . Gewisse Leute behaupteten
nun, daß dieser wunverbare Friede nur durch den italienischen
Imperialismus gestört werde . Während aber die ganze Welt s
derart nur vom Frieden rede, bewaffneten sich alle Nationen bis s
zum äußersten. Wenn man eine Zeitung aufschlage, so lese man j
nur von neuen Unterseebooten , von neuen Kreuzern und anderen s
Rüstungen Wenn diese Rüstungen bei den anderen Nationen s
weitergehen sollten, werde er sich verpflichte! fühlen , im Interesse s
der Sicherheit Italiens gleichfalls mit neuen Militärsorderungen <
vor die Kammer zu treten. Schließlich erklärte Mussolini , daß !
Italien es sich lange überlegen werde, ob es einer Macht seine !
Freundschaft schenken solle . Wenn Italien aber einmal einen s
Freundschaftspakt abgeschlossen habe, dann werde es sich nicht ;
davon abbringen lassen , sondern bis zum äußersten gehen. >

Neues vom Tage.
Die Rheinlandkommission gegen ein Aufruf der Stadt k

Ludwigshafen i
Ludwigshafen , 8 . Dez . Die Stadt Ludwigshafen hat vor¬

gestern aus Anlaß der zehnjährigen Besetzung der Stadt
durch die Franzosen einen Protestaufruf erlassen. Gestern
nachmittag hat die Rheinlandkommission nach längeren Ver¬
handlungen mit Bürgermeister Kleefoot nachstehenden Be¬
fehl, der erst auf ausdrückliches Verlangen des Bürger¬
meisters schriftlich erteilt wurde , dem Bürgermeisteramt s
übergeben : „Auf Befehl der hohen Kommission und im Hin- j
blick auf Z 1 des Artikels 19 der Ordonnanz 308 wird der ^
Bürgermeister von Ludwigshafen die mit „Kundgebung" >
betitelten und von Vertretern verschiedener politischer Par - j
teien Unterzeichneten Plakate beseitigen lassen .

" j
Bürgermeister Kleefoot hat die Besatzungbehörden sofort !

auf die rechtliche Unhaltbarkeit des Befehls hingewiesen. I
Allerdings mußte sich die Stadtverwaltung mit Rücksicht auf
die Bestimmungen der Ordonnanz 308 dem förmlich ge¬
gebenen Befehl fügen. Sie hat ihren Protest ausdrücklich
aufrecht erhalten.

Neue Lohnbewegung unter den Eisenbahnern
Köln, 8 . Dez . Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner

(Christlich) Gau Köln teilt mit : Die führenden Vertreter
der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner aus den Reichs¬
bahnbezirken Trier , Frankfurt ä . M . , Mainz , Kassel , Elber¬
feld, Köln , Essen und Münster nahmen im Beisein von
Parlamentariern in Köln zu den Einkommensverhältnissen
der Reichsbahnarbeiter Stellung . Man entschied sich ein¬
stimmig dahin , dem Eewerkschaftsvorstand die Einleitung >
einer Lohnbewegung zum frühest möglichen Zeitpunkt zur >
Aufgabe zu machen . Im Gegensatz zur Reichsbahnhaupt - !
Verwaltung war die Konferenz der Meinung , daß eine i
Lohnerhöhung ohne eine gleichzeitige Steigerung des Eisen- !
bahntarifs möglich sei.

Massenbrandjtistung im badischen Frankenland
Würzburg , 8. Dez . Nachdem innerhalb der letzten sechs

Tage bereits zweimal Brandstiftungen in dem Dorfe Alt¬
heim an der badisch -bayerischen Grenze erfolgten, wurden
in der Nacht zum Freitag erneut zwei Brände angelegt,
wobei fünf Scheunen abbrannten und zwei Wohnhäuser
schwer beschädigt wurden . Im ganzen sind damit in den
letzten Tagen IS reich gefüllte Scheunen mit Stallungen ab¬
gebrannt. Mehrere Frauen wurden infolge der andauern¬
den Aufregung krank . Der Schaden ist erheblich . Die
badische Versicherungsanstalt hat zur Ermittlung der Täter
3000 Mark Belohnung ausgesetzt . Die ganze Einwohner¬
schaft und ein verstärktes Eendarmerieaufgebot halten zur
Verhinderung weiterer Brandstiftungen Tag und Nacht
Wacke.

Der Saarlandsrat zur Rheinland- uud Saarfrage
Saarbrücken , 8 . Dez . In der Sitzung des Landesrates

des Saargebiets wurde von allen Fraktionen außer den
Kommunisten eine Resolution zur Rheinlandräumung und
Rückgabe des Saargebietes angenommen , in der nach Be¬
tonung der bitteren Erfahrungen der vergangenen „ehr,
Jahre erklärt wird : Räumung des Rheinlandes und Rück¬
gabe des Saargebietes sind untrennbar miteinander ver¬
knüpft. Beide müsse » baldigst Wirklichkeit werden , soll ein,
wahre Völkerversöhnung zustande kommen. Trotzdem war-
nen wir die Regierung des Deutschen Reiches, für dies,
Ziele Lasten aus sich zu nehmen, die die Souveränität de-
Reiches über das Jahr 1935 hinaus beschränken . Liebe,
werden wir bis 1935 ausharren.

Die Lage in Afghanistan
London , 8 . Dez . Laut „Daily Herald " wird aus Kabul

über den Aufstand des Schinwari -Stammes gegen die west¬
lichen Reformen des Königs Amanullah gemeldet, daß
Kabul nicht abgeschnitten ist. Ueber tausend Aufständische
find bei den Strafexpeditionen getötet worden , bei denen
Bombenflugzeuge mitwirkten . Aus Kalkutta wird jedoch
gemeldet, daß sich die Lage verschärft habe und daß die
afghanische Regierung jetzt versuche , eine Einigung mit de«
Rebellen zustande zu bringen.

Protest der Reichsregierung gegen die Industrie¬
spionage der Surete

Berlin , 9 . Dez . Die Reichsregierung hat, wie der „Vor¬
wärts " meldet , in Paris und bei der Rheinlandkommission
Verwahrung dagegen eingelegt , daß die Beamten der fran¬
zösischen Geheimpolizei (Surete ) im besetzten Gebiet zu
Zwecken der Industriespionage verwendet werden.

Die deutschnationale Parteivertretung
Berlin , 9. Dez . Die deutschnationale Parteivertretung

wählte am Samstag aus Vorschlag des Parteivorstandes
einstimmig den bisherigen Vorsitzenden der deutschnatio¬
nalen Fraktion des preußischen Landtages , Dr . Winckler,
zum Ehrenmitglied des Parteivorstandes . Bisherige Ehren¬
mitglieder sind Frau Behm und der frühere Reichstags¬
abgeordnete Dietrich-Prentzkau . Ehrenvorsitzender des Par¬
teivorstandes ist Großadmiral von Tirpitz . Die deutsch¬
nationale Parteivertretung nahm die Satzungsänderungen
in der von dem Vorsitzenden Hugenberg vorgeschlagenen
Form nach eingehender Aussprache mit überwältigender
Mehrheit an . Der Grundgedanke der Satzungsänderungen
ist der, in den Mittelpunkt der Gesamtorganisation den
Parteivorstand zu stellen, in dem neben sämtlichen Landes¬
verbandsvorsitzenden eine gleiche Zahl zugewählter Mit¬
glieder Sitz und Stimme habe.

Die Ankunft der deutschen Delegation
Lugano, 9. Dez . Die deutsche Delegation ist am Samstag

abend bei regnerischem Wetter in Lugano eingetroffen.
Auf dem Bahnhof hatte sich eine große Menschenmenge ein¬
gefunden, die Bahnsteige waren mit Ketten ybgesperrt.
Eine junge Dame überreichte dem Minister einen Strauß
roter Rosen Zur Begrüßung waren der hiesige deutsche
Konsul und der Bürgermeister erschienen . Ms Dr . Streje-
mann den Wagen verließ , wurde lebhaft von der Menge
applaudiert Der Minister schien von seiner Reise an¬
gegriffen zu sein . Von Olten aus wurde der Minister von
dem deutschen Gesandten in der Schweiz , Dr . Müller , oe-
gleitet.

Erste Besprechung Briand—Chamberlain
Lugano, 9. Dez . Der französische Außenminister Briand

hatte am Sonntag abend mit Dr. Stresemann am Sitz der
deutschen Delegation eine Unterredung, die fünf Viertel¬
stunden dauerte und in sehr freundschaftlichen Formen vor
sich ging. Bei dieser ersten Fühlungnahme wurden verschie¬
dene Punkte der Tagesordnung des Rates , den Briand prä¬
sidieren wird , und eine Reihe politischer Fragen besprochen
und vereinbart, die Unterhaltung fortznsetzen. Eine Mertel-
stunde nach Verlassen des Hotels kehrte Briand «üeder zu¬
rück, um dem am Sonntag abend eingetroffenen britische»
Außenminister Chamberlain einen kürzen Besuch aLz«.
statten.

Explosion auf einem amerikanischen Tankdampfer
Port Artur (Texas- , 9. Dez . Auf dem Tankdampfer

„Entstand " ereignete sich aus bisher unaufgeklärter Ursache
sine Explosion, durch die drei Mitglieder der Besatzung
zetötet wurden.
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Altensteig, den 10 . Dezember 1928.
Das Ergebnis der Eemeinderatswahl in Altensteig
Altensteig, 10 . Dez . Die Eemeinderatswahl in Alten¬

steig nahm einen verhältnismäßig sehr ruhigen Verlauf.
Die Wahlbeteiligung war schwach , denn es haben von 1543
Wahlberechtigten nur 1063 abgestimmt , also nur etwas
über zwei Drittel der Wähler . Ungültig waren 336 Stim¬
men. Das Ergebnis war , daß , abgesehen von den zwei
Eemeinderäten Kaltenbach und Haug , welche sich nicht
mehr zur Wahl stellten, die seitherigen Eemeinderäte wie¬
der gewählt wurden . An Stelle der zurückgetretenen Mit¬
glieder treten Louis Beck, Eerbermeister und Mal-
thaner, Silberarbeiter , der als Kandidat des zum ersten¬
mal hier bei einer Eemeinderatswahl aufgetretenen Christ¬
lichen Volksdienstes als Sieger aus der Wahl hervorging.

Das Ergebnis der Wahl ist folgendes:
Walz, Sparkaffendirektor mit 683Etimmen
Fuchs , Silberarbeiter mit 657 (Stimmen
Wieland, Postassistent mit 580
Ackermann, Schlossermeister
Beck Louis, Eerbermeister
Bäßler Fr ., Schneidermeister
Malthaner, Silberarbeiter
Es folgen : bei Wahlvorschlag

Fabrikant mit 270 St . und Dürrschnabel mit 228 St . ;
bei Wahlvorschlag 2 Kupferschmied Frey mit 267 St . und
Joel Walz mit 176 St . ; bei Wahlvorschlag 3 Malermeister
Kirn mit 235 St . und Prokurist Köngeter mit 163 St . ; bei
Wahlvorschlag 4 Schreiner H . Steeb mit 392 St . und
Silberarbeiter Fr . Bauer mit 278 Stimmen.

Stimmen
Stimmen
Stimmen
Stimmen

mit 3515,Stimmen
1 Kaltmrbach, Otto,

mit 552
mit 546
mit 393

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an
der evang . VolksschuleinLiebelsberg O .A . Calw dem
Lehrer Friedrich Neuweiler in Weiffach O .A . Vaihingen,
Schmieh O .A . Calw dem Lehrer Max Bracher in Calw
und Söhnstetten O .A . Heidenheim dem Lehrer Otto Müller
in Freuden st ad t.

Uebertragen wurde die Pfarrei Frommern , Dek.
Balingen , dem Pfarrer Dr . Weinheimer in Schwar¬
zenberg, Dek. Freudenstadt.

Mit Ablauf des 28 . Februar k . Js . tritt kraft Gesetzes
in den Ruhestand Bezirksnotar Feucht in Lalw.

d . Schneefall. Selbst die hoffnungsfreudigsten der
Wintersportler wurden gestern vom Petrus aufs beste
überrascht. In höheren Lagen hatte es die ganze Nacht
geschneit und sogar die Altensteiger fanden am Sonntag
in nächster Nähe die schönste Winterlandschaft . Die
Freunde des Skisports griffen nach den Schneeschuhen . Der
Sonderzug , der die Stuttgarter Wintersportler nach Freu¬
denstadt brachte, war gut besetzt und es sind wohl alle , die
mit den Schneeschuhen auf Bergeshöhen gestiegen sind , auf
ihre Rechnung gekommen. Der Schnee war allerdings
etwas feucht , da es auf der Höhe den ganzen Tag lustig
weiterschneite. Das machte sich auch besonders beim Ab¬
fahren bemerkbar , so daß allerseits tüchtig „eingewachst"
werden mußte . Aber schön war es doch , und am aller¬
schönsten wohl die wunderbare Schneelandschast. Die
Tannen waren herrlich beschneit , so daß sich die Zweige
neigten unter der Fülle ihres Schmuckes . Und als dann die
Dämmerung hereinbrach und die weiße Welt in ihre dunk¬
len Schleier hüllte , da empfand wohl jedes den Zauber
der Vorweihnachtszeit . ,

Berneck » 9 . Dez . Bei der gestern stattgefundenen Ee¬
meinderatswahl haben von 248 Wahlberechtigten 131 ab¬
gestimmt . Gewählt wurde Johs . Bauer mit 101 Stimmen,
Louis Seeger mit 93, Ehr . Eutekunst mit 91 , Joh . Gaus 62.
Die anderen Stimmen waren zersplittert.

Rohrdorf , 9 . Dez . (Ortsvorsteherwahl .) Bei der hier
stattgefundenen Ortsvorsteherwahl wurden von
406 Wahlberechtigten 369 gültige Stimmen abgegeben,
also 91 Prozent . Der seitherige Ortsvorsteher Schmid
erhielt 240 , der Kandidat Erieshaber 129 Stimmen.
Schmid wurde demnach — trotz schwerem Wahlkampf —
mit zwei Drittel Mehrheit wieder gewählt.

Nagold , 10 . Dez . (Eemeinderatswahl . ) Bei der hier
stattgefundenen Eemeinderatswahl haben von
2352 Wahlberechtigten 1814 abgestimmt , das sind 77,1 °/».
Gewählt sind von der soz .-dem . Partei : Josef Jlg , Jean
Walz ; von der Wählervereinigung Volksgemeinschaft:
Philipp Betzner ; von der Wählervereinigung II : Heinrich
Strenger , Paul Schmid ; von der Wählervereinigung I:
Ludwig Baisch , Wilh . Weitbrecht , Eottlieb Bauer.

Horb, 9 . Dez . (Eemeinderatswahl . ) Es wurden ge¬
wählt : Zentrum 5 (gewonnen 1) , Demokraten 2, Sozia¬
listen 1 (verloren 1) .

Rottenburg , 7 . Dez . (Ein jugendlicher Einbrecher .)
Den Bemühungen des hiesigen Landjägerkorps ist es rasch
gelungen , in den am 26 . November hier verübten ver¬
wegenen Einbruch in das Amtsgericht Licht zu bringen.
Der Täter ist der aus Eültlingen O .A. Nagold stammende
Eotthilf Nutz , der trotz seiner 19 Jahre eine Neihe ähn¬
licher Einbrüche bereits auf dem Kerbholz hat . Am 28 . ds.
Mts . wurde er in seinem Heimatort aufgegriffen und fest-
genommen und vorgestern hierher gebracht. Er hat nun
ein umfangreiches Geständnis abgelegt.

Stuttgart , 8 . Dez . (Krankenkassentagung . ) Der
Landesverband Württemderg -Hohenzollern des Hauptver¬
bandes deutscher Krankenkaffen hält am 15. Dezember im
Hause des Deutschtums seine diesjährige Tagung ab . An
erster Stelle der Tagesordnung steht als Hauptverhand¬
lungsgegenstand ein Referat des geschäftsführenden Vor¬
sitzenden des Hauptverbandes deutscher Krankenkaffen, Leh¬
mann , über die Reform der Reichsversicherungsordnung und
insbesondere über die Leitsätze , die vom Hauptverband
deutscher Krankenkassen zu dieser Frage aufgestellt wor¬
den find.

Tübingen , 8. Dez . (Von der Rniversität . ) Der
Staatspräsident hat den Privatdozenten für Zahnheilkunde
an der medizinischen Fakultät der Universität Tübingen,
Dr . Wolfgang Präger , die Dienstbezeichnung eines außer¬
ordentlichen Professors verliehen.

Aldingen OA . Spaichingen , 8 . Dez . (Tödlicher Un¬
fall . ) Mittwoch abend stürzte der 13jährige Hermann
Eruhler vom Fahrrad . Anscheinend zog er sich eine un¬
bedeutende innere Verletzung zu . Am Donnerstag morgen,
als ihn sein Vater wecken wollte , fand er den Sohn tot
im Bett.

Metzingen. 9 . Dez . (Tod durch Abtreibung . ) Ein
29 Jahre altes Mädchen von der Münsinger Alb , das sich
zuvor einige Tage in Stuttgart aufhielt und am Donners¬
tag Geschäfte am hiesigen Platze erledigte und eine Fa¬
milie besuchte, ist am Freitag früh nach starker Unpäßlich¬
keit an verdächtigen Anzeichen plötzlich gestorben. Dis
Staatsanwaltschaft hat die Leiche beschlagnahmt. Dem
Vernehmen nach soll die Verstorbene einer baldigen Mutter¬
schaft entgegengesehen haben.

Brette «, 9. Dez . ».Autounfall des Ministers
Remmele . ) Der badische Minister des Innern Dr . Rem-
mele erlitt Sonntag nachmittag in der Nähe von Breiten
einen Autounfall , als er auf der Rückfahrt von einer
Dienstreise nach Stuttgart begriffen war . An einer der
Kurven geriet der Wagen auf der nassen Straße ins
Schleudern , fuhr über die Böschung hinunter und über¬
schlug sich . Die drei Insassen , außer dem Minister Polizsi-
hauptmann Krauth von Karlsruhe und der Chauffeur , der
hinten im Wagen saß, kamen unter den Wagen zu liegen.
Sie wurden nach dem Vrettener Krankenhaus gebracht.
Der Minister hatte Verletzungen am Ohr und am Kopf er¬
halten , die aber ungefährlicher Art waren ; die Wunden
wurden vernäht . Minister Remmele hatte den Wagen selbst
gesteuert. Ministerialrat Dr . Barck war sofort zur Stelle.
Landrat Dr . Groß, Bürgermeister Schemenau und Stadt¬
pfarrer Dr . Heinsius statteten dem Minister im Krankenhaus
einen Besuch ab . Abends gegen halb sieben Uhr traten die
drei Verunglückten in einem anderen Kraftwagen die Heim¬
fahrt nach Karlsruhe an.

Die Gemeinderatswahlen in Stuttgart
Stuttgart , H. Dez . Der trübe, regnerische Wahlsonntag hat da¬

zu beigetragen, daß die Wahlbeteiligung etwas stärker war, als
bei der letzten Eemeinderatswahl , wo nur 43 Prozent der Wäh¬
ler abstimmten . Diesmal dürften gegen 50 Prozent an der Ab¬
stimmung sich beteiligt haben. Aus den 30 Wahlbezirken , deren
Ergebnisse bis Sonntag abend 9 Uhr oorliegen, ergibt sich , daß
die Demokratie unter den bürgerlichen Gruppen die stärkste
Stimmenzahl ausweist, sehr beachtlich sind auch die Erfolge des
Christlichen Volksdienstes und der Volksrechtspartei, dem An¬
schein nach auf Kosten der Vürgerpartei. Das Zentrum scheint
den letzten Wähler an die Urne gebracht zu haben . Auch die
Sozialdemokratie weist einen Zuwachs an Stimmen auf und dis
Stimmenzahlen der Kommunisten sind nicht weniger beachtlich
als bisher. Die Wirtschaftspartei scheint nach diesem Teilergeb¬
nis nur geringfügig zum Zuge zu kommen.
1V Jahre Landwirtschaftlicher Hauptverband Württemberg und

Sobenzollern — 7. Dezember 1918—1928
Der Landw. Hauvtverband Württemberg und Hohenzollern

sah dieser Tage auf sein lOjähriges Bestehen zurück . Das gibt
Veranlassung, einiges über die Entstehung dieser Organisation
und ihre Bedeutung innerhalb der Landwirtschaft der beiden
Länder darzulegen. Der Landw. Hauptverband entstand durch
die Vereinigung des Ende 1918 gegründeten „Verbandes der
württembergische Landwirte" mit den landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereinen, die bis dahin der staatlichen Zentralstelle für die
Landwirtschaft organisatorisch unterstellt waren. Während die
Rezirksvereine seinerzeit Gefahr liefen, Organe der Nahrungs¬
mittelzwangswirtschaft zu werden , war die Bildung des eben
genannten Verbandes der entscheidende Schritt der Landwirte
selbst, eine in sich selbständige freie Erohorganisation zu schaf¬
fen , die alle Glieder des bäuerlichen Verufsstandes in sich ver¬
einigen und für die Vertretung der Interessen des gesamten
Berufsstandes einheitlich einzusetzen imstande sein konnte . Es
galt dabei, alle politischen und konfessionellen Gegensätze aus-
zuschlieben, um die Gesamtheit der Landwirtschaft Lerufsständig
in der Wagschale der Wirtschaftspolitik fühlbar zu machen. Die¬
ses Ziel wurde mit der Gründung des Landw. Hauptverbands
angebahnt. Das geht aus der Entwicklung des Verbandes klar
hervor . Sofort nach seiner Konstituierung wurde die Gründung
von Ortsvereinen in sämtlichen 2200 Hauvtgemeinden des Lan¬
des vorgenommen, sodatz der Verband alsbald über 100 000 Ein-
zelmitglieder aus allen Betriesgrößen der Landwirtschaft um¬
faßte. Die Vorbereitung der erstmaligen Wahlen zur Land¬
wirtschaftskammer 1920 erbrachte die erste Frucht der im Haupt¬
verband verkörperten Geschlossenheit der Landwirtschaft in der
Tatsache , daß fast alle gewählten Kammermitglieder Angehörige
der Bezirksvereine und damit des Hauptverbands waren. Die
bis zur endgültigen Konstituierung der Württ. Landwirtschafts¬
kammer alljährlich (bis einschließlich 1923) veranstalteten gro¬
ßen landwirtschaftlichen Landesausstellungen fanden weit über
die Landesgrenzen hinaus Anerkennung . Im Herbst 1922 wurde
die Verschmelzung des Landw. Hauptverbands mit dem im
Oberland ansässigen „Schwäbischen Bauernverein" vorgenom¬
men. Gleichzeitig trat der so erweiterte Hauvtverband der Ver¬
einigung der deutschen Bauernvereine in Berlin bei . Im Jahr
1921 folgte dann die in den Verhältnissen durchaus begründete
Erweiterung des Verbands durch den Beitritt des „Verbands
der landwirtschaftlichen Vezirksvereine Hohcnzollerns" als 13.
Gauverband. In verhältnismäßig kurzer Zeit hat der Land¬
wirtschaftliche Hauvtverband seinen Geschäftsbetrieb derart spe¬
zialisiert, daß für alle in Frage kommenden Hauptbetätigungs¬
gebiete besondere Abteilungen eingerichtet wurden . So bestehen
beim Verband eine Steuerabteilung , Rechtsabteilung, statistische
Abteilung , eine solche zur Wahrnehmung der Arbeitgeberinteres¬
sen, eine Presseabteilung und eine Bauabteilung . Gemeinden
mit der Landw. Kammer und dem Verband landw. Genossen¬
schaften hat der Hauptverband die „Versicherungsvermittlungs-
»sntrale der landw. Organisationen E .m .b .H .

" ' ins Leben ge¬
rufen . Als besonders segensreich bat sich ferner die Gründung ei¬
ner freiwilligen Krankenkasse und einer Sterbekasse erwiesen.
Die Krankenkasse hat sich über alle Bedenken hinweg außeror-
ventlich gut entwickelt . 3000 Mitgliedern im Eründungsjahr
1926 stehen beute mehr als 19 000 gegenüber bei über 50 000 ge.
jamtversicherten Personen.

Aus Baden
St . Georgen» 8 . Dez . Die von anderer Seite gemachte

Mitteilung , daß in der Nähe der Fuchsfalle zwischen St.
Georgen und Triberg ein Mann ermordet aufgefunden
worden sei , entspricht erfreulicherweise nicht den Tatsachen.
Richtig ist die Tatsache, daß der 26jährige Schreiner Oskar
Springmann aus St . Georgen , der seit einigen Tagen ver¬
mißt wurde , aus dem Stöckle -Waldturm bei der Fuchsfalle
als Leiche aufgefunden wurde . Springmann litt an einem
Magen - und Nervenleiden und sollte sich ins Krankenhaus
begeben, statt dessen wanderte er planlos umher , bis er
wohl den Entschluß gefaßt zu haben scheint , freiwillig aus
dem Leben zu scheiden. Doch ist es nicht einwandfrei fest¬
gestellt. Der Tod kann auch auf Erfrieren zurückzuführen
sein . Die Leiche wurde von einem Touristen gefunden.
Hemd und Hose hatte Springmann ausgezogen . Jeden¬
falls scheint er in seinem überreizten Nervenzustand nicht
mehr ganz Herr seiner Sinne gewesen zu sein.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt vom 8. Dez . Edeläpfel35, Tafelapfel 16—30 , Tafelbirnen 20—30, Walnüsse 50 bis60, Kartoffeln 5—6. Endiviensalat 6—18, Wirsing 10—12, Fil-

2^ raut 6—8 Weißkraut 6—8 , Rotkraut 7—10, Blumenkohl 20dis 70, Rosenkhol 15- 25 , Rosenkohl 1 Pfund 25—35, Rote Rü-
Ass 8—10 , gelbe Rüben 8—10 . Karotten 8—20, Zwiebel 10—1
Rettiche 6—10, Sellerie 10—30, Schwarzwurzeln 25—35, Svin10— 15. Koblraben 4—8 . Weiße Rüben 4—5.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 8 . Dezember 1928 . Ver¬
kauft : 28,50 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 13 -4( . 2,00 Ztr. Gerste.
Preis pro Ztr. 12 -ll , 4,53 Ztr. Haber, Preis pro Ztr. 12 -4t.
Handel lebhaft, ein kleiner Rest Weizen und Dinkel ist noch
aufgestellt in der Schrannenhalle. — Nächster Fruchtmarkt , ver¬
bunden mit Krämer- , Vieh- und Schweinemarkt am Donners¬
tag , den 13. Dezember 1928.

Spiel nid Spitt
Nagold H. — Altensteig II. 1 : 9

Handball. Zu ihrem ersten Wettspiel trat gestern die zweite
Mannschaft des Turnvereins Altensteig gegen Nagolds
zweite Mannschaft an . Trotz des schlechten Wetters sah eine
stattliche Zahl Sportfreunde dem ersten Spiel der jungen Mann¬
schaft mit Interesse zu, die sich gegen die geübtere Nagolder
Mannschaft wacker hielt . Kurz vor Spielende gelang es Nagold,
ein Tor einzusenden und so endete das Spiel mit 1 :0 für Nagold.
Zu köstlichen Rutschmomenten bot der schlüpfrige Boden ge¬
nügend Anlaß . Der jungen Mannschaft des Turnvereins wün¬
schen wir eine gute Entwicklung.

Die »üsseuritye Bezirtsliga
Gruppe Württemberg

SC . Stuttgart — Germania Brötzingen 1 :1,
Sportfreunde Stuttgart — Union Böckingen 0 :2,
VfR . Heildronn — Stuttgarter Kickers 0 .0.

Grupps Baden:
SC . Freiburg — Phönix Karlsruhe 2 :0,
FV . Rastatt — FL . Freiburg 3 :2.

Privatspiel : Karlsruher FV . — FC . Virkenfeld 5 :2.
Tabellenstand der Gruppe Württemberg:

Germania Brötzingen 21 Punkte, Stuttgarter Kickers 17 P,
Union Böckingen 16 Punkte, VfB . Stuttgart 14 Punkte, VfR
Heilbronn 11 Punkte, Sportfreunde Stuttgart 10 Punkte, FC
Birkenfeld 7 Punkte, SC . Stuttgart 4 Punkte.

Tabellenstand in der Gruppe Baden:
Karlsruher VF 20 Punkte, FC . Freiburg 18 Punkte, Phöni

Karlsruhe 14 Punkte, FL Villingen 14 Punkte, FV . Rastat
9 Punkte, SC . Freiburg 8 Punkte, Sp .Vgg . Freiburg 8 Punkte
FV . Offenburg 3 Punkte

Letzte Nachrichten
Das Gefecht zwischen Truppen Boliviens und Paraguays

La Paz (Bolivien ) , 9 . Dez . Wie zu dem Gefecht an der
Grenze von Bolivien und Paraguay ergänzend gemeldet
wird , hat die 300 Mann starke Abteilung paraguayanischer
Truppen , die in Bolivien eingedrungen war , fast die ganze
25 Mann zählende Besatzung des bolivischen Corps getötet.
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Bolivien

und Paraguay
La Paz (Bolivien ) , 9 . Dez . Auf die Nachrichten von der

Ueberschreitung der Grenze Boliviens durch paraguay¬
anische Truppen hat der Minister des Aeußern gestern dem
Geschäftsträger Paraguays , Elias Ayala seine Pässe
überreicht.

Friedensangebot der aufständischen Schiwaris
an Afghanistan

London, 9 . Dez . Nach einem von der afghanischen Ge¬
sandtschaft veröffentlichten Telegramm wurden in einem
Gefecht zwischen den von König Aman Ullah geführten
afghanischen Truppen und Angehörigen des Schiwari-
Stammes 3VV Aufständische getötet und 2VV gefangen ge¬
nommen. Der Schiwaristamm hat um Frieden gebeten;
Verhandlungen sind eingeleitet.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Vuchdruckerei, Altensteir-

Geschäftliche Mitteilungen
Dr . med . H . Schulze's „Fregalin " führt dem Blut hoch¬

wertige Nährsalze zu und bewirkt dadurch eine Blutreini¬
gung und eine hervorragende Nervenstärkung . Wir ver¬
weisen auf die Beilage in dieser Nummer , lesen Sie diese
Beilage in Ihrem Interesse genauestens , da sie auf Wunsch
von Dr . med . H . Schulze E . m . b . H ., Berlin W . 30 , um¬
sonst und portofrei eine aufklärende Broschüre und eine
Probeschachtel dieses ausgezeichneten Mittels erhalten.



Rr . 3« Schwarzwiklder Tageszeitung „Aus den Tannen' Seite»
» Ue » » etg - Ktadt.

Ergebnis
brr Gemeinderalswahl

vom 8 . d. Mts.
Auf 6 Zähre sind gewählt:

Walz Johannes , Sparkafsendirektor
2. Fuchs Wilhelm, Silberarbeiter
3. Wieland Albert, Postassistent
4. Ackermann Karl, Schlossermelstev
5. Beck Louis, Gerbermeister
6. Bäßler Fr . , Schneidermeister
7 . Malthaner Gottlieb , Silberarbeiter
Altensteig, 10 . 12. 28

Stadtschultheißenamt.

I

Am 11 . uud 12. Dezember findet
in unseren Verkaufsräumen ein

Lebaubacken
mit Lücken^vuväsr

jeweils von 10— 12 u . 4—7 Uhr statt.
Kostproben gratis

zum Besuch ladenHöstchst ein

Berg L Schmid , Nagold
Fachgeschäft für gediegenen Har »,at.

Versäumen Sie bitte in Ihrem Interesse nicht
die sehenswerten Vorführungen ohne jeden

Kaufzwang zu besuchen.

I

Der V/etbnscktsmann.
Oöbl sckt ! Oebt sckt ! Kneckt Luppreckt nabt!
Lckon Met er durck clie Lckelbso.
11m ru eikorsckon xsn2 genauOer Hinter Tun und Treiben.

1s , liebe Kinder, seid nur reckt brsv und lieb , dsL Kuck der
IVeiknscktsmsnn reckt viel sckvne Lacken dringt.
Obs er seinen groben Lack mit den vielen IVeidnsckts -Lacken
in mein Lcksukenster leerte , bst er mir verschiedenes ersüdlt
Kr wsr in IVürnersberg in einem Hause um 211 seken , vss
msn de rt alles brauchen konnte . Klein-Kritrcken will er einen
neuen Lckulsnrug bringen und seiner Lckwester, die sn IVeik-
nsckten Verlobung bst, ein paar IVolideckev oderLteppdecken.
Oar msnckes ssb er neck in Qrömbsck und suk dem IVege
ü ber Leuren nsck Oenx-enlvck und Leseibronn . vavon errklble
ick Kuck morgen . Kinstweiien bst er mich gebeten, slle lieben
Kinder, die mit ibrer dlutter rum Kink« uk kommen , ru ikm
ins Lcksukenster bcreinruiassen . vort dsrk sich jedes etwss
auseucken sus den vielen sckünen Lscken im groben Lsck.
IVas drinnen ist, sebt Ikr kleinen Xaseweise bei Kurein Le"
suck im

ÜS88 MMIMlIIIg li.Lll88tSttllllg
ksiodo ' ä Ss ^s ?'

. Lrisortslg
ledes Kino, das in Legi düng von Lrwscksenen einen Kin-
ksuk von mindestens 3 ktk . macht, dark sich sus dem Lack des

Weit nacktsmsnne » selbst ein Oesckenk aussucken.

Altenfteig-Stadt

Die Lohnsteuerkartenfür das
Kalenderjahr 1S2S

sind fertiggestellt und werden heute und an den folgenden
Tagen den Steuerpflichtigen übermittelt. Diejenigen
Arbeitgeber, welche eine Aufstellung über die bei ihnen
beschäftigten Arbeiter eingereicht haben , erhalten die
Steuerkarten für ihre Arbeiter unmittelbar zugestellt.
Vogen zum Einkleben von Steuermarken können erforder¬
lichenfalls bei der Gemeindebehörde abgeholt werden. Eine
Aenderung der Eintragung auf der Steuerkarte durch den
Arbeitnehmer oder Arbeitgeber ist unzulässig . Eine Be¬
richtigung erfolgt auf Antrag durch die Behörde, welche die
Eintragungen vorgenommen hat. Diejenigen Steuerpflich¬
tigen, welche am 10 . Oktober 1928 noch nicht hier wohn¬
haft waren, erhalten ihre Steuerkarte von der Gemeinde¬
behörde ihres Wohnorts an diesem Zeitpunkt.

Den 10 . Dezember 1928.

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

Pfizenmaier.

Stattgemeinde Nagold.
Zu dem am nächsten

Donnerstag , den 13. Dezember ds . Is.
stattfindenden

Krämer-, Vieh -, Schmeine-,
someFruchtmarkt!
ergeht Einladung.

s
Der Fruchtmarkt am 15 . Dezember

j fällt dann aus.
Nagold , den 8 . Dezember 1928.! Stadtschultheißenamt.

öMigex Vorksvk voll 8lrie !cw3l ' 6v
in mstosin 6ö8ckLkt lllsrktotrsüs

Von äer Llrick ^vsreokabri'k ^ roiva
^ bteiluvA 6dri8l. L.u6. V/sßner, Oaiiv
bsbe icd xroöere kosten V^sren mit
kleinen keblern rum Veikauk übernommen:

*

*

„ ^ 68l6ll
ükrrkll ^ rdkii8U88lkn

„ - 8 fioM 68lkll

.. -?Mvkr

'§MtVS8lkII
-LllI88I!
'öoskl'08
-bedlüpksr
-killllivkr
-köek«

81888 LrlikLi « erüsil V6i! Msr äeil 86itd8rig8llksbri!li>i'8i88ll adg8g8d6ll
8sr Vertruk IngiM sm »Mzg . Sen l8. llsremlier U28
gegsa ürr. llwtsiirck ümlet iiiclit ztsll.

vknisusn Sekwapr
.

« ssom
blaksttstraüe »
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ALgem . Srts-(Vezirks-(Krankenkaffe Nagold.
Bekanntmachung.

Es besteht Veranlassung , auf folgende, durch den Kafsenvorstand getroffene
Bestimmungen hinzuweisen:

1 . Wird vom behandelnden Arzt Krankenhaus - oder Klinikpflege für not¬
wendig erachtet, so ist auf Grund eines ärztlichen Antrags vor dem
Eintritt die Genehmigung der Kasssnverwaltung einzuholen. In dringen¬
den Fällen , bei denen diese Vorschrift nicht eingehalten werden kann,
bedarf es der nachträglichen Genehmigung binnen 2 Tagen.

2. Das Gleiche gilt für die Ueberführung eines Versicherten in ein Kranken¬
haus oder eine Klinikmittels Autos.

3. Die Bestellung eines Autos erfolgt grundsätzlich durch die Krankenkasse.
In dringenden Fällen , bei denen die Kassenverwaltung nicht mehr zu er¬
reichen ist, bestellen die Versicherten bezw . deren Angehörigen ein Auto
und zwar bei der Firma Benz <L Koch in Nagold für den vorderen Be¬
zirk und bei W. Helle in Altensteig für den Hinteren Bezirk ; in solchen
Fällen, wo die Kranken liegend befördert werden müssen , kann das Sani-
tätsauto des Bezirkskcankenhauses in Anspruch genommen werden.

4 . Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmungen besteht die Gefahr der Ableh¬
nung der Koftenübernahme durch d .e Krankenkasse.

Nagold, den 8 . Dezember 1928.
Bors . d. Vorstands : Kafsenverwaltung:

Jlg. Rechnungsrat : Lenz.

LUwsngsn -Ltntlgart , 6. verembsr 1928.

1oäS8 - ^ N26 ! 8S.

Unser lieber Vater uncl Orokvster

811 ^ 8 ^ L.avtlj8Kvr a . v.
* 1884 — 1908 in -Mensteig / Veteran von 1870 71
isj am 3 . Oer . nacb nur SISgigem Krankenlager lm ^ lter 79'/«
labren sankt entscdlsken unci bat am 5 . Der . in LllvsnZen im
Orad vereint mit unserer im labr 1921 verstorbenen Alutter seine
kube gelungen.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Lmtlko Wo k geb völtlinZ mit Oatten knulnspektor Usinrlcb

Wotk unct Kindern , Lllvaozea
tzastsv VSIIIlrrz , Lteueramtmann und krau , Stuttzsil
k »nl vötlllng , ? o8tin3petztor mit krau und 8odn , Sluttxart.

Alteusteig, 10. Dezember 1928.

Todes -Axzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Vater, Groß- und Schwiegervater

ZOllnes SeMbsch
Polizeiwachtmeister a . D.

Sonntag nachmittag 1 Uhr nach längerem , schwe¬
rem Leiden im Alter von 71 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille T ilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

der Sohn : Gottlob Geugeubach.
Beerdigung Dienstag nachmittag V-3 Uhr auf

dem alten Friedhof.

empfehle ich:

Mandel
Haselnüsse
Kocosflocken
Citrouat
Orangeat
Felgen
Rosinen
Aideben
Sultaninen
Ants-
Fenchel
Aiunnl
Nelken
Backpulver
Uanillzucker
Na ron
Hirschhornsalz
Margarine
Palmbutter
Kunsthonig
Ausstechformen

usm.

Alteusteig.

3« -affeoden
Geschenke»
empfehle:

TW«
(Trapeze , Ringe
Schaukeln)

» W»
ferner gebe ich einen
Posten

Waschfeiler
in la . Qualität ' aus¬
nahmsweise billig ab

Karl Köhler jr.
Roseustraße.

Vertausche gegen
Schlachtvieh

gleich welcher Art, 2 neue
duukelbrquu mattierte

Anrftener-
SinSenWit

neuester Machart
Fritz Weber

sPfalzgrafenweiler.

Ausverkauf
in Spielwaren
Glas u . Porzellan
Geschenkartikel
Puppen
Puppenköpfe
Körper
Schuhe , Strümpfe
geschn . Kleidchen
und Hemdhöschen
weit unter Fabrikpreisen
Hans Schmidt.

?z VsilmMtz - krepp -kapier
vM kriese

Smxerrseld.» » rux vekoraUon von Zchsukeastera etc.
rmpkiedlt die

! » w . I ^ lslLSr 'soliSLuoli - UQci
» »

Mekverkrge
empfiehlt die

L « MM S-LdUg.
" ? sx >isrUsnaIZ . ^ .lisnsisix.

3» Weiß- md
Kleidermhen

sowie im
AnrMhen

empfi hlt sich
Sophie Koch.

St . Annaberg , Alteusteig.

§§ aloverkauf.
Die Erben des -j- Jakob Seid, Privatiers von 3mn»

weiterverkaufen
am Mittwoch , den 12. Dezember ds . 3s.

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause in Ueberderg folgende Wald -Parz.
auf Markung Ueberberg
Grundbuchheft Parz. Nr. 87 48 a 33 qm Nadelwald in

Nr. 134 der Miß
Parz. Nr. 85 60 s 56 qm daselbst

„ „ 394 2 da 54 a 60qmin der Miß
Ratsschreiber : Keppler.
Levneek.

Ose MLvtsn Eluwohnovschast von hise uncl Um¬
gebung empfehle Ich mich im.

. I kleicleenähen
^usnähen.

Sleichreitig gebe ich bekannt , claß ich ab 2.
stanuae einen

W 1^ ät ) K.UVS
abhalte . Anmeldungen sieht entgegen

Ltnina

Tischdecken
Wolldecken

schwere
Kamelhaardecke«

Mk. 19.50
Halbleinen

sehr schöne Qualität
Handtuch
Damaste

für 2 Ueberzüge 12 Mk.

Haus Schmidt.
Einen noch sehr guten

geschloffenen 2

Motor
(Gleichstrom)

verkauft sofort
Karl Köhler jr.

Berueck.
Einen Wurf 6 Wochen

alte , verschnittene und ans
Fressen gewöhnte

verkauft Dienstag mittag
1 Uhr

Georg Lang

habe« jederzeitbestenErsolg

Suche ein älteres, ehrliches

das schon längere Zeit ge»
dient hat für Küche, muß aber
auch gut servieren können.

Es wollen sich aber nur
solche melden, welche auf
längere Zeit reflektieren und
gute Zeugnisse besitzen. Stelle
ist gut bezahlt und Familien¬
anschluß. Eintritt nach Ueber-
einkanft.

Gefl . Angeb.
Hermann Gumbiuger Wirt "
zum „Otterstein" io Pforz-
heim-Diüstein,Ottersteiust. 1

Aichhalden.
Schöne, junge

M«
hat zu verkaufen.

Grotzmann.

Lu Keedleekeil
^ empliedlt

io kakLuugeu und
Lasssttsn
die

W. Rieksr'scks Lack-
bandluog, ^llellsleigs.

Nnä geeignete

Wsidnaodts-
Lescksnkv

8ie Lnäen solcke in süen
^Vebaiten unä in jscisr ?reis-
lage dMgst

Kkllld. lls^kr
^MeoLteig.
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